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1 Zusammenfassung 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebiets Brachwiese 3 in Schmalegg wird auch eine 
orientierende Schadstoffuntersuchung des anstehenden Bodens im Untergrund des Baufel-
des sowie des Oberbodens notwendig.  
 
Am 26.03.2014 erfolgte in Anlehnung an die Richtlinie LAGA PN 98 die Probenahme vom 
Boden (B-Horizont und C-Horizont) bis in 2 Meter Tiefe aus insgesamt 6 Rammkernsondie-
rungen und zwei Baggerschürfen. Bei dem Boden handelt es sich um einen beigen, beige-
braunen, beigegrauen Schluff, mit feinsandigen, tonigen und kiesigen Anteilen (typischer 
Geschiebemergel). 
Vom Oberboden bis in 10 cm Tiefe wurden zwei Mischproben aus jeweils 20 Einzelproben 
erstellt, die anschließend zum Labor für Analytik und Ökotoxikologie geschickt wurden. 
Bei dem Oberboden handelt es sich um ein braunes, überwiegend schluffiges, schwach kie-
siges Sediment mit deutlichem Anteil an organischer Substanz (Wurzelboden).  
 
 
Die zwei Mischproben des Oberbodens wurden nach den Vorgaben der BundesBoden-
SchutzVerordnung von der Eurofins Umwelt Ost GmbH analysiert und im Anschluß von der 
GBB bewertet.  
Die abfallrechtliche Einstufung der zwei Mischproben des ersten und des zweiten Meters 
Boden (B-, C-Horizont) erfolgte nach den Vorgaben der VwV 2007. Im Zeitraum vom 28.03. 
– 04.04.2014 wurden die Mischproben von der Eurofins Umwelt Ost GmbH analysiert und 
anschließend von der GBB-GrundBau Bodensee GmbH bewertet: 

Oberboden: 
Die Analysenwerte der untersuchten Parameter liegen in beiden Mischproben MP1 und MP2 
unterhalb der jeweiligen Prüfwerte der BundesbodenSchutzVerordnung, somit  gilt ein mögli-
cher Altlastenverdacht als ausgeräumt. Für den untersuchten Bereich ist von keiner schädlichen 
Bodenveränderung auszugehen.  

 
Boden:                                                            
Nach der VwV 2007 kann das untersuchte Material der Mischproben des ersten Meters Bo-
den (B- und C-Horizont) und des zweiten Meters Boden (C-Horizont) mit der Zuordnung in 
die Qualitätsstufe bzw. Einbaukonfiguration Z0 in bodenähnlichen Anwendungen und zum 
Verfüllen von Abgrabungen uneingeschränkt verwendet werden oder kann vor Ort verblei-
ben. 
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2 Veranlassung 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebiets Brachwiese 3 in Schmalegg wird auch eine 
orientierende Schadstoffuntersuchung des anstehenden Bodens im Untergrund des Baufel-
des sowie des Oberbodens notwendig. Die GBB-GrundBau Bodensee GmbH, Stockach, 
wurde deshalb vom Tiefbauamt der Stadt Ravensburg beauftragt, den Boden und Oberbo-
den zu beproben, Mischproben zu bilden und diese nach den Vorgaben der VwV 2007 für 
den Boden und nach der BundesBodenschutzVerordnung für den Oberboden untersuchen 
zu lassen.  

 
 
 

3 Geländearbeiten 
 
Am 26.03.2014 erfolgte in Anlehnung an die Richtlinie LAGA PN 98 die Probenahme vom 
Boden (B-Horizont und C-Horizont) bis in 2 Meter Tiefe aus insgesamt 6 Rammkernsondie-
rungen und zwei Baggerschürfen. 
   
Vom Oberboden bis in 10 cm Tiefe wurden zwei Mischproben aus jeweils 20 Einzelproben 
erstellt, die anschließend zum Labor für Analytik und Ökotoxikologie geschickt wurden. 
Bei dem Oberboden handelt es sich um ein braunes, überwiegend schluffiges, schwach kie-
siges Sediment mit deutlichem Anteil an organischer Substanz (Wurzelboden).  
 
Vom Boden des ersten Meters (B-Horizont und C-Horizont)  wurden zwei Mischproben aus 
20 Einzelproben erstellt, die anschließend zum Labor für Analytik und Ökotoxikologie ge-
schickt wurden. 
Bei dem Boden handelt es sich um einen beigen, beigebraunen Schluff, mit feinsandigen, 
tonigen und kiesigen Anteilen (typischer Geschiebemergel). 
 
Vom Boden des zweiten Meters (C-Horizont) wurden ebenfalls zwei Mischproben aus 20 
Einzelproben erstellt, die anschließend zum Labor für Analytik und Ökotoxikologie geschickt 
wurden. 
Bei dem Boden handelt es sich um einen beigen, beigegrauen Schluff, mit feinsandigen, 
tonigen und kiesigen Anteilen (typischer Geschiebemergel). 
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4 Laborarbeiten 
 
Die zwei Mischproben vom Oberboden wurden im Zeitraum vom 28.03. – 04.04.2014 nach 
den Vorgaben der BundesbodenSchutzVerordnung von der Eurofins Umwelt Ost GmbH ana-
lysiert und von der GBB-GrundBau Bodensee GmbH bewertet.  

Jeweils eine Mischprobe vom ersten Meter (B- und C-Horizont) und vom zweiten Meter     
(C-Horizont) des Untergrunds wurden im Zeitraum vom 28.03. – 04.04.2014 nach den Vor-
gaben der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Ver-
wertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (VwV 2007) von der Eurofins Umwelt Ost 
GmbH analysiert und von der GBB-GrundBau Bodensee GmbH bewertet. Die jeweils zweite 
Mischprobe wird als Rückstellprobe für ggf. zusätzliche Untersuchungen im Labor aufbe-
wahrt.  

 

 

 

5 Darstellung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse 

Oberboden: 
Der humose Oberboden ist von einer Bewertung nach der VwV 2007 ausgenommen Oberbo-
den. Stattdessen gilt hier als bundeseinheitliche Grundlage für die Untersuchung und Bewer-
tung von altlastverdächtigen Flächen die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV) vom 16.06.1999 auf Grundlage des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) 
vom 17.03.1998.  Die Verordnung gibt im Anhang 2 Maßnahmen- und Prüfwerte an, bei deren 
Überschreitung die Erfordernis von Prüfungen bzw. Gefahrenabwehr- und Sanierungsmass-
nahmen notwendig ist. Es wird hierbei nach den Wirkungspfaden Boden-Mensch, Boden-
Nutzpflanze und Boden-Grundwasser unterschieden. Zur Beurteilung einer möglichen Schad-
stoffbelastung werden die im Anhang 2 angegebenen Prüfwerte herangezogen. Bei Schadstoff-
konzentrationen unterhalb der jeweiligen Prüfwerte gilt ein Altlastenverdacht als ausgeräumt. 
Bei Überschreitung der Maßnahmenwerte ist vom Vorliegen einer schädlichen Bodenverände-
rung auszugehen.  
 
B-Horizont und Untergrund (C-Horizont): 
Die Bewertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial erfolgt in Baden-Württemberg 
nach der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums, der VwV vom 14. März 2007. Diese 
Neufassung der „VwV“, die sich ähnlich den TR LAGA an den Vorgaben der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) orientiert, gibt in ihren Regeln die Anfor-
derungen an die stoffliche Verwertung von als Abfall eingestuftem Boden durch die so ge-
nannten Materialqualitäten (Qualitätsstufen) und Einbaukonfigurationen vor.  
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Oberboden: 
Die obersten 10 cm humoser Oberboden sind von einer Bewertung nach der VwV 2007 
ausgenommen und werden statt dessen nach den Prüfwerten Wirkungspfad Boden – Pflan-
ze für Grünland  der BundesBodenSchutzVerordnung untersucht und bewertet. Zusätzlich 
erfolgt auch eine Bewertung der untersuchten Parameter auf dem Wirkungspfad Boden-
Mensch. 

 

In Tabelle 1 sind die einzelnen Laborergebnisse der zwei Mischproben vom Oberboden nach 
den Prüfwerten der BundesBodenSchutzVerordnung aufgeführt.  
 
 
Tabelle 1:  Analysenergebnisse der untersuchten Mischproben Oberboden  

Probe 
Bo-
den-
art 

Tiefe 
Konzentration 

mg/kg 

Nr. 

 

(m) MKW  Cya-
nide 

PAK 
Benzo 

(a)pyren 
PCB6 

Schwermetalle 

Tl As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

MP Oberboden  

MP1 U,  h, g 0.0-0,1 - - 
- 

<0,01 <0,2 8,2 20 0,3 - 21 44 0,09 - 
- 

MP2 U, h, g 0.0-0,1 - - 
- 

<0,01 0,2 8,6 22 0,4 - 24 75 0,09 - 
- 

 

P-M-Wert 
(Wohngebiete) 1) - 50 

- 
2 - 50 400 20* 400 - 140 20 - 

10 

Maßnahmenwert2) - - 
- 

0,2 15 50    1200 20 - 1300* 1900 2 -    
- 

1) Wirkungspfad Boden - Mensch in Wohngebieten gem. Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung   
2) Wirkungspfad Boden - Pflanze auf Grünlandflächen gem. Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung  
* bei Haus- u. Kleingärten, die sowohl als Aufenthaltsfläche für Kinder als auch für den Anbau von Nahrungs 
  pflanzen genutzt werden, gilt als Prüfwert 2,0 mg/kg TM 
- kein Prüfwert vorhanden 
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Mischprobe MP1 Oberboden: 
Bei dieser Mischprobe des schluffig-humosen Oberbodens vom Baufeld Brachwiese 3 in 
Schmalegg (Labor-Nr. 114025445) überschreitet keiner der untersuchten Schadstoffpara-
meter den entsprechenden Prüfwert der BBodSchV sowohl für den Wirkungspfad Boden-
Pflanze auf Grünland als auch für den Wirkungspfad Boden-Mensch auf Wohngebieten. 

 
Mischprobe MP2 Oberboden: 
Auch bei dieser Mischprobe des schluffig-humosen Oberbodens vom Baufeld Brachwiese 3 
in Schmalegg (Labor-Nr. 114025446) überschreitet keiner der untersuchten Schadstoffpa-
rameter den entsprechenden Prüfwert der BBodSchV sowohl für den Wirkungspfad Boden-
Pflanze auf Grünland als auch für den Wirkungspfad Boden-Mensch auf Wohngebieten. 

Die Analysenwerte der untersuchten Parameter liegen unterhalb der jeweiligen Prüfwerte, somit  
gilt ein möglicher Altlastenverdacht als ausgeräumt. Für den untersuchten Bereich ist von keiner 
schädlichen Bodenveränderung auszugehen.  
 

 

 

 

 Boden: 
In Tabelle 2 auf der folgenden Seite sind die einzelnen Laborergebnisse der Proben vom 
Boden nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums, der VwV vom 
14. März 2007, aufgeführt. Diese Neufassung der „VwV“, die sich ähnlich den TR LAGA an 
den Vorgaben der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) orientiert, 
gibt in ihren Regeln die Anforderungen an die stoffliche Verwertung von als Abfall eingestuf-
tem Boden durch die so genannten Materialqualitäten (Qualitätsstufen) und Einbaukonfigura-
tionen vor.  

 

Die Analysenergebnisse mit Überschreitung der jeweiligen Qualitätsstufe Z0 (bzw. Z0 - Z0*) 
sind dabei ggf. grau unterlegt.  
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Tabelle 2:  Analysenergebnisse VwV 2007 Mischproben Boden (B- und C-Horizont) 

Parameter Konzen-
tration 

Probe / Bodenart VwV 2007 VwV 2007 
Zuordnungswerte 

Z0 (Schluff) 
MP1   Boden 
114025443 

MP2   Boden 
114025444 

Boden 
MP1 MP2 

pH-Wert1) 
 

 8,3 8,2 Z0 Z0 6,5 – 9,5 

Leitfähigkeit1) µS/cm 105 69 Z0 Z0 250 

Chlorid mg/l <1 <1 Z0 Z0 30 

Sulfat mg/l <1 <1 Z0 Z0 50 
Arsen 

 
Eluat 

mg/kg 
 

9,9 6,0 Z0 Z0 15 
Eluat µg/l 3 2 Z0 Z0 - 
Blei 

 
mg/kg 

 
13 9 Z0 Z0 70 

Eluat µg/l <1 <1 Z0 Z0 - 
Cadmium 

 
mg/kg 

 
<0,2 <0,2 Z0 Z0 1,0 

Eluat µg/l <0,3 <0,3 Z0 Z0 - 
Chrom (gesamt) 

 
mg/kg 

 
34 27 Z0 Z0 60 

Eluat µg/l <1 <1 Z0 Z0 - 
Kupfer 

 
mg/kg 

 
17 11 Z0 Z0 40 

Eluat µg/l <5 <5 Z0 Z0 - 
Nickel 

 
mg/kg 

 
35 24 Z0 Z0 50 

Eluat µg/l <1 <1 Z0 Z0 - 
Quecksilber 

 
mg/kg 

 
0,09 <0,07 Z0 Z0 0,5 

Eluat µg/l <0,2 <0,2 Z0 Z0 - 
Zink 

 
mg/kg 

 
46 35 Z0 Z0 150 

Eluat µg/l <10 <10 Z0 Z0 - 
Cyanide (gesamt) mg/kg 

 
<0,5 <0,5 Z0 Z0 - 

Eluat µg/l <5 <5 Z0 Z0 5 
Thallium mg/kg 

 
<0,2 <0,2 Z0 Z0 0,7 

MKW ’’ mg/kg 
 

<50 <50 Z0 Z0 100 

EOX mg/kg 
 

<1 <1 Z0 Z0 1 

∑BTEX mg/kg 
 

<0,05 <0,05 Z0 Z0 1 

∑LHKW mg/kg <0,05 <0,05 Z0 Z0 1 

∑PCB6 mg/kg <0,01 <0,01 Z0 Z0 0,05 

∑PAK16 mg/kg 
 

<0,05 <0,05 Z0 Z0 3 
Benzo(a)pyren mg/kg 

 
<0,05 <0,1 Z0 Z0 0,3 

Phenolindex µg/l <10 <10 Z0 Z0 20 
 

’’ MKW mit Kettenlängen von  C10 – C40             1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlußkriterium              
-   keine Angabe       
 
 

Nach der VwV 2007 gelten für die Bewertung von Bodenmaterial, welches als Gemisch ver-
schiedener Bodenarten bei Baumaßnahmen anfällt, bei den Qualitätsstufen Z0 die Zuord-
nungswerte für die Bodenart Lehm/Schluff. 
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Mischprobe MP1 Boden (B- und C-Horizont): 
Bei dieser Mischprobe des kiesig-tonigen Schluffs im ersten Meter unter GOK auf dem  Bau-
feld Brachwiese 3 in Schmalegg  (Labor-Nr. 114025443) überschreitet keiner der geprüften 
Schadstoffparameter die Analysenwerte für die entsprechenden Zuordnungswerte der VwV 
2007 für die Qualitätsstufe Z0. 

 

Mischprobe MP2 Boden (C-Horizont): 
Auch bei dieser Mischprobe des kiesig-tonigen Schluffs vom Baufeld Brachwiese 3 in 
Schmalegg  (Labor-Nr. 114025444) überschreitet keiner der geprüften Schadstoffparameter 
die Analysenwerte für die entsprechenden Zuordnungswerte der Qualitätsstufe Z0. 

 

 

Fazit orientierende Schadstoffuntersuchung Boden: 

Oberboden (A-Horizont): 
Die Analysenwerte der untersuchten Parameter liegen unterhalb der jeweiligen Prüfwerte, 
somit  gilt ein möglicher Altlastenverdacht als ausgeräumt. Für den untersuchten Bereich ist 
von keiner schädlichen Bodenveränderung auszugehen. Der untersuchte Oberboden kann in 
bodenähnlichen Anwendungen und zum Verfüllen von Abgrabungen uneingeschränkt ver-
wendet werden oder kann vor Ort verbleiben. 
 
Boden (B-Horizont und C-Horizont): 
Nach der VwV 2007 kann das untersuchte Material mit der Zuordnung in die Qualitätsstufe 
bzw. Einbaukonfiguration Z0 in bodenähnlichen Anwendungen und zum Verfüllen von Ab-
grabungen uneingeschränkt verwendet werden oder kann vor Ort verbleiben. 

 

 

GBB- GrundBau Bodensee GmbH 

 
 
 
Dr. H. - U. Stephan                                                    E. M. Stephan                                                             
Geschäftsführer                                                         Diplom - Geologin 
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ohYJ,) A~Vi.tl-<- rJ 4 dJ /# {,( h hj't( 'Y V Hf 
4. Probenahmetag/Uhrzeit: 

,/ ,4't '3 Q - /' ~ sO2~. 3. 2().·14 
5. ProbenehmerlDienststelle/Firma: 6. ArlNesende Personen: 

;)r, 11 - &{, J Ir;;hti'1GB8~RUNDBAU80DENSEEGMBH 

AMWEIHERHOLZ 1 ,783n SfOCK~CH c: 17, JIr! t<.CI t-r 
TEL. 07775/9386 -50 FAX. -511 

\ i
 
7 Herkunft des Abfalls (Ansct1'lfl):
 

/Jll {k4.eh/Q 
8. Verrn utete SchadstoffefGef2hrdungen: 

9. Untersuchungsstelle: 

6&KJj,''vu {( //J( we-L/ OU! C~f-( bN 

B. Vor-Ort-Gegebenheiten 

10. AbfallartJMgemein I Beschreibung: 

5CJcI~n ,(13- +C- ,'k;".ilUIrt·/) VI f/ 1 ,~,A()" ~ 
-0 ,'!J-f.. 

12. Lagerungsdauer11. GesamtvolumenlForm der La~run9: 

/~[eh ~Y/c1i4 



/l, 7~Lftr 'g (Jr!.t L-t 

(1] .- 'I- c· /~>1jv;ilf)vt ~ 

13. Bnftüsse auf das Abfallmaterial (z.B, V\ltterung. ;~ie3lrschlage) 

/ 
14. Probenahmegertit und -material: -. r

Ji4 rn JYl if( Je haf,.( J/l/ t:::. / {het/' 

15 Probenahmeverfa,hren 

PIJ 7~;' l1 AVI Li l{ I! l.i VL·! CUt L/&(j1J 
16. Anzahl der Bnzelproben: Mischproben; sa mmelproben: 

17. Anzahl der Elnzelproten je Mischprobe Sonderproben (Bescl1reb.mgJ 

18. Probenvorbereitungsschritte 

I 

[19. Probentransport und -lagerung: Kuhlung (evtt KDhle<rperalur)' 

i it( -/30 >( 

20 Vor -Ort-Untersuchung, 

21, Beobachtungen bei der Probenahme/Bemerkungen: 

~p- '7]0 tIeH (;r !A, Ij fl) ~--/r)cn/7JJ u' ~ i G(tJ ·be' I IV· '" -

fh <.:J:r<ft 
22. Topographische Karte als Anhang? Ja ~ nein D I Hochwert ) Rechtswert 

23 Lagesklzze (Lage der Haufwerke.. etc, und Probenahmepunkte, Straßen. Gebauae usw,): 

I 
I 

Vtf' !l-eh'Cltri 

Unterschriften 

Ort: [et mv,Uve Probenehmer' /)r, irI -~ffrlJt<ß'1 
, " r 

sachkundig .3' fachkundig ß:J / I 

L>atLim: :('(, :3 ..4 'f Fachkundiger: l~ / / 
Anwesende! Zeugen: i~ /" "' 

~; (t I 



LAGA PN 98 Anhang C1 Probenliste 

LAGA PN 98 Anhang C Datum: Projekt: 0"1rt:  f(- OlrS-( 

Probenliste J ,-/~ 'vltOvrl t [( ';J lJ-Jr(jM Lokalität: 

= /f I 1ukr '~devt (C4lor'OO,,?f) 
JcfhfOf//!1 Probenehmer 7'\;U /!.  jf J/tlj"4~( 

Proben Art der Abfallart Farbe Größe derProben- Haufwerk- HerkunftProben· Proben- Bemerkung 
Nr. GeruchProbe volumen Komponentegefäß volumen Lokalität 

Konsistenz Körnung Anlieferer 
[ in I] [ in m'] [in mm] 

11cV'f li',flbtOUit{ 
~ 2-~Sö . ,n,D ~Ji<4,tl J;z W/~~DYn Jlj' I;j~jic"V/'l1f1 '1AI (j Ud fqj). Gr/~/~!7AC 

A./0'f. I,.t I.("t V/~dI.A VIJ.t d?-triG I'1J ....~\ )[ ,I ,/" 
-v t 

\--'.. 
s;r
 
~'
 

~ 
~ 

~ 
~. 

;y
 
I 

'"
 
~ 

1 

~
 
i:! s 
~ 



/. '.' .L(_ - /-y; Ii :?:-tJYJ ' 

J, ~k/' lJ ocle"1 

Probenah meproto koll 

Probenahmeprotokoll PN 98 Anhang C 

1r-~-l\l-lg-eme-in-E'-f1-ng-C\-be-n------------------ ----
.. 

IAnschrIfte n 
, 

1 Veranlasser! Auftraggeber: Betreiberl8etrieb: 

Sk v/f RC{V(I4{ bU~ I [Icz q/ ,Rv'(;11 b~ahf f 

2. Landkreis/Ort/Straße Ob;e ktllage: 

;74 (jenJ huyr 6j/ClC tav/v'(.. 3
 
f-.ee{h;k 7(
 ;'?VSJWta lRJr 

3. Grund der Probenahme: 

Oh~"J A~rttlttL rJ t< dJ' kß {,( h k-rtt~ 1/ rtj 
4. ProbenahmetaglUhrzeit: 

2lP, '3. 2{;A 0/- / /i 1]0 ~-A'h ]0 

5. ProbenehmerlDienststelielFirma: 6. Anwesende Personen: 

1)r, ! l - [{ J Ir;;htt'1GBB,GRUNDBAUBODENSEEGMBH 
AMWEIHERHOL21 .78331 SrOCKI\CH eh, J/(f ?'-'? t-r 
TEL. 07775 19386 -50 FAX.-51 

~ 

7 Herkunft des Abfalls (ArrsctTfI): 

An {k~~h/.q 
8. Verm utete Schadstoffe!Gefährdungen: 

9. untersuchungssteHe: 

6&KJ~-W {(VJt ~r/e-L/ OJrI {~bN 

B. Vor-Ort-Gegebenheiten 

10. AbfallartfAllgemein! Beschretbung 
.

'5Cic/~0 (C· ;J? ~;2 00 .j.) U i1i 4~je 
I .I 1tA1(.;}-o'-f 

11. GesamtvolumenlForm der Lagerung. 12. Lagerungsdauer.../Jyu!th fnUt-J



I 

c~ IJt''yj~ iQy)-f

'2, 1"Zt!ic,r 50c/ t'//1 

13. Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. \I\lttarung, Niederschläge) 

//. 

,/ 

14. Probenahmegerat und -material: 

/.k. rn ty, e;r Je itaf/( J/l / 
15. Probenahmeverfahren 

/VI AlVJ Le l( I/ V(~[ Cut 
16. Anzahl der Einzelproben: li-o 
17 Anzahl der Einzelproben je lVlischprobe:

2() 

E Jrrtet/' 

L/864 PIJ 1~ 
Mischproben: 

Sonderproben 

L A~T!'l]e'f;~~LfD./-<. 1;t" rA . ;., 

(BeschrelburlgJ , 
18. Probenvorbereitungsschritte 

19. Probentransport und -lagerung: 

'It( - /JOk"' 
KÜhlung (evtl. KDhfen1>eratur)' 

20 Vor -Ort-Untersuchung: 

21. Beobachtungen bei der Probenahme/Bemerkungen. 

~p- -;] Cr Jen ((// J, ;1) ~(eh I \c b~ vnL,-'j f. l
22. Topographische Karte als Anhang? ja p? nein 0 I Hochwert I Rechtswert: 

23 Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebaude usw.): 

vtt &.0'(~hl 

Unterschriften 
-

Probenehmer: lJr, I/ - tr~ ffttJ?<ß'1Ort: [ c{ rYrA U(;{' ,
" fac hkundig '8rsachkundig t8; 11/ 

Fachkundiger:Datum: Q{,. ~,.411 (/IJ 
AnwesendeI Zeugen: ,""'/i-:::; /" -



LAGA PN	 98 Anhang C1 Probenliste 

C)c·~ .ULAGA PN 98 Anhang C	 0'. ", ...1/ Proj.ekt: &7?? -./'1 - 0 ~ S-bDatum: 

Probenliste	 t -/fv 1-1' i.Cif>+ Lokalität: J~ J1,( vr. Prober.ehmer 3r, /1- If Jlrt iA.l.7tt( 
-::=- -: ' •T1.t ~,I'- 5Co ,te'vi 

/~ 

Proben IArt der Farbe oHauflNerk· IAbfallart Größe derProben· Proben Herkunft I Proben· I Bemerkung 
Nr. Probe volumelt Geruch Komponentevolumengefäß Lokalität 

Konsistenz Körnung	 I Anlieferer i:]'[ in I] [in m3] [in mm] 

et'~f( '11f 18'»1~"\ I AC I /' 11ItY,'f I~~hf I~ .2-~·SO I~Jit4,~J;l::~~1 kiJ. 6fJ~{'tbl I 

~1JIhpl~ I	 4 LA I p I / . I >1 IJk;1,/ I "-I · I. "I "'~R'! ~ afJw'~'42f .ak 
':"> 

.t 
~ 

~ , 
-=-
~ I I I 11 I ---\--_. 11 1- t \ I	 I s 

~ 
~;i_ 
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Anlage 3:  Fotodokumentation  
 

 

 

 

 

 

 
 

Abb.1:  Herstellung Schurfgrube SG 1/14, Brachwiese, Schmalegg 
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Anlage 3:  Fotodokumentation  
 

 

 

 

 

 

 
 

Abb.2:  Schurfgrube SG 1/14  Bodenprobenentnahme, Brachwiese, Schmalegg 
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Abb.3:  Herstellung Schurfgrube SG 2/14, Brachwiese, Schmalegg 
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Abb.4:  Schurfgrube SG 2/14  Bodenprobenentnahme, Brachwiese, Schmalegg  
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